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1 Einleitung 

Herzlichen Glückwunsch zum Erwerb Ihres Fahrtec Rettungswagens! 

Er wurde entwickelt, um die höchsten Standards in der Notfallrettung und 

Patientenversorgung zu erfüllen. Mit modernster Technologie, robuster Konstruktion und 

durchdachten Funktionen bietet dieser Rettungswagen optimale Unterstützung für 

medizinische Einsätze. 

Diese Bedienungsanleitung soll Ihnen dabei helfen, das Fahrzeug sicher und effizient zu 

bedienen. Sie enthält detaillierte Informationen zu allen wesentlichen Funktionen, der 

Fahrzeugwartung sowie wichtigen Sicherheitsvorkehrungen. Bitte lesen Sie diese Anleitung 

sorgfältig durch, bevor Sie den Rettungswagen in Betrieb nehmen, um dessen volle 

Leistungsfähigkeit und die Sicherheit Ihrer Einsätze zu gewährleisten. 

Wenn Sie Hilfe bei der Bedienung benötigen oder Fragen haben, stehen wir Ihnen gern zur 

Verfügung. Sie erreichen uns unter 0395/45126-0 oder per E-Mail an info@fahrtec-

systeme.de. 

Wir danken Ihnen für das Vertrauen in Fahrtec und wünschen Ihnen sichere und erfolgreiche 

Einsätze. 

 Grundlegendes 

Die Anleitung beschreibt die Bedienung eines allgemeinen Rettungswagens, welcher durch 

die Fahrtec Systeme GmbH in Neubrandenburg produziert und ausgeliefert wurde. 

Als Produzent des Wechselkofferaufbaus und Hersteller des Krankenkraftwagen Typ C finden 

folgende Normen1 Berücksichtigung: 

¶ DIN EN 1789: Rettungsdienstfahrzeuge und deren Ausrüstung 

¶ DIN EN 1865: Krankentransportmittel im Krankenkraftwagen 

¶ DIN 13500: Kofferaufbauten für Krankenkraftwagen 

¶ DIN VDE 0100: Errichten von Niederspannungsanlagen 

¶ DIN 14610: Akustische Warneinrichtungen 

¶ DIN 14620: Kennleuchten für blaues und gelbes Blinklicht 

¶ DIN 14630: Akustische Warngeräte und Kennleuchten 

¶ ECE R 10: Elektromagnetische Verträglichkeit (Funkentstörung) 

¶ ECE R 17: Sitzen, ihrer Verankerungen und Kopfstützen 

¶ ECE R 48: Beleuchtungs- und Lichtsignaleinrichtungen 

¶ ECE R 65: Kennleuchten für blaues und gelbes Blinklicht 

 
1 Auflistung der Normen nicht vollständig 

mailto:info@fahrtec-systeme.de
mailto:info@fahrtec-systeme.de
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¶ DIN EN ISO 7396: Rohrleitungssysteme für medizinische Gase 

 Sicherheitshinweise 

1.2.1 Allgemeine Sicherheits- und Warnhinweise 

¶ Lesen Sie die Bedienungsanleitung vollständig, bevor Sie die Geräte in Betrieb 

nehmen. 

¶ Benutzer müssen vor der Nutzung eine Schulung oder Einweisung erhalten. 

¶ Unbefugte Personen dürfen keinen Zugriff auf das Fahrzeug oder dessen Ausstattung 

erhalten. 

¶ Verwenden Sie die Geräte nur für die vorgesehenen Anwendungen. 

¶ Sicherheitsgurte sind während der Fahrt jederzeit zu verwenden. 

¶ Beachtung von Ergonomie bei der Bedienung von Tragen oder anderen schweren 

Geräten, um Verletzungen zu vermeiden. 

¶ Vor jeder Fahrt ist ein Sicherheitscheck (z. B. Reifen, Beleuchtung, Bremsen) 

durchzuführen. 

¶ Akkus und Batterien von Geräten müssen gemäß Herstellerangaben gelagert und 

ausgetauscht werden. 

¶ Patienten und Besatzung sind in einem Notfall sicher zu evakuieren. 

1.2.2 Warnungen und Vorsichtsmaßnahmen 

¶ Installation und Wartung dürfen nur von qualifiziertem Fachpersonal durchgeführt 

werden. 

¶ Keine beschädigten Kabel oder Anschlüsse verwenden. 

¶ Abdeckungen oder Schutzvorrichtungen niemals während des Betriebs entfernen. 

¶ Gerät sofort ausschalten und vom Stromnetz trennen, wenn es ungewöhnliche 

Geräusche, Gerüche oder Rauch gibt. 

¶ Keine eigenständigen Reparaturen durchführen. Wenden Sie sich an den 

Kundendienst oder eine autorisierte Fachwerkstatt. 
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2 Produktbeschreibung 

Fahrtec-Wechselkofferaufbauten bestehen aus einem Trägerfahrzeug und einem speziell 

angefertigten Kofferaufbau. Als Trägerfahrzeug für den Aufbau des Rettungswagens können 

Mercedes-Benz Sprinter, MAN TGE oder Iveco Daily verwendet werden 

 Trägerfahrzeug Mercedes-Benz Sprinter 

 

Abbildung 1: Trägerfahrzeug Mercedes-Benz Sprinter 

Alle wichtigen Informationen sowie Anleitungen und Wartungshinweise sind den 

mitgelieferten Betriebsanleitungen zu entnehmen. 

 Trägerfahrzeug MAN TGE 

 

Abbildung 2: Trägerfahrzeug MAN TGE 

Alle wichtigen Informationen sowie Anleitungen und Wartungshinweise sind den 

mitgelieferten Betriebsanleitungen zu entnehmen. 
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 Iveco Daily 

 

Abbildung 3: Trägerfahrzeug Iveco Daily 

Alle wichtigen Informationen sowie Anleitungen und Wartungshinweise sind den 

mitgelieferten Betriebsanleitungen zu entnehmen. 

 Kofferaufbau 

 

Abbildung 4: Fahrtec-Kofferaufbau Modell Stadt Frankfurt am Main 
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Abbildung 5: beispielhaftes Typenschild 

In jedem Kofferaufbau befindet sich an der rechten Seitenwand zwischen der Seitentür und 

dem Betreuersitz ein Typenschild mit Aufbaunummer, dem Baujahr, der Prüfnormen und der 

dazugehörigen Prüfberichtsnummer. Die Aufbaunummer ist die unternehmensinterne 

Bezeichnung des jeweiligen Kofferaufbaus. Nur mit dieser können detaillierte Auskünfte 

erteilt werden. Das Baujahr gibt den genauen Zeitpunkt der Fertigstellung an. 
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3 Fahrerhaus 

 Bedienelemente in der Mittelkonsole 

3.1.1 Multifunktionsdisplay 

 
Abbildung 6: Multifunktionsdisplay Fahrerhaus 

 

Im Bereich der Mittelkonsole befindet sich das Touchpad für die Zentralelektrik. An den 

Seiten des Displays kann die jeweilige Funktion gewählt und unten rechts durchgeblättert 

όα1ΦΦнΦΦоάύ ǿŜǊŘŜƴΦ 5ƛŜ ¢ŀǎǘŜ Ƴǳǎǎ Ŝǘǿŀ о {ŜƪǳƴŘŜƴ ƭŀƴƎ ōŜǘŅǘƛƎǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 

 

!ǳŦ ŘŜǊ ŜǊǎǘŜƴ {ŜƛǘŜ όα1ΦΦнΦΦоάύ ōŜŦƛƴŘŜƴ ǎƛŎƘ ŀƳ ƭƛƴƪŜƴ 5ƛǎǇƭŀȅǊŀƴŘ Ǿƻƴ 
oben nach unten die Ein- und Ausschalter für die Arbeitsscheinwerfer links, 

hinten und rechts. Diese müssen nur kurz betätigt werden. 
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Am rechten Bildschirmrand befindet sich oben die Speichertaste für den 

Unfalldatenschreiber (UDS). Dieser speichert permanent Daten (Taste blinkt 

grün), die aufgrund der Speicherkapazität laufend über-schrieben werden. Bei 

Betätigung der Taste für 3 Sekunden werden die aktuellen Daten dauerhaft 

ƎŜǎƛŎƘŜǊǘΣ ǿŀǎ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ IƛƴǿŜƛǎ αaŀƴǳŜƭƭŜǎ {ǇŜƛŎƘŜǊƴά ōŜǎǘŅǘƛƎǘ ǿƛǊŘΦ 

Diese können für Auswertungszwecke genutzt werden. Außerdem findet eine 

automatische Speicherung im Falle eines Unfalls statt. 

Über den mittleren Button gelangt man ins Heizungsmenü. Dieser muss etwa 

3 Sekunden betätigt werden. Über dem Thermometersymbol wird die 

eingestellte Solltemperatur ς im Beispiel 22°C - angezeigt. 

 

 
 

Die Bedienung der Heizungs- und Klimaanlage entnehmen Sie bitte der Beschreibung unter 

den Punkten 4.10.4 Luftstandheizung und 4.10.5 Klimaverdampfer. 

 

Hinweis: An Tankstellen ist es vorgeschrieben, dass kraftstoffbetriebene Zusatzheizgeräte 

abgeschaltet werden. Bitte dazu auch die Betriebsanweisung des Heizgeräteherstellers 

beachten. 

 

In der Mitte des Displays ist das gesamte Fahrzeug zu 

sehen. Falls Türen geöffnet sind oder die Trittstufe 

ausgefahren ist, wird dies hier abgebildet. 

Zusätzlich sieht man, welche Beleuchtung aktiviert ist. 
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Außerdem wird am oberen Bildschirmrand angezeigt, 

wenn eine Sicherung in der 4.8 Zentraleinheit ZE 

defekt ist. 

 

 

 

 

 

Wenn die Handbremse gelöst wird, aber die Luftfeder 

nicht ausreichend hochgefahren ist, wird dies am 

unteren rechten Bildschirmrand angezeigt mit dem 

IƛƴǿŜƛǎ α[ǳŦǘŦŜŘŜǊάΦ WŜǘȊǘ Ƴǳǎǎ ƎŜǿŀǊǘŜǘ ǿŜǊŘŜƴ ōƛǎ 

das Fahrniveau erreicht wurde. Symbol und Hinweis 

werden ausgeblendet. 

Zusätzlich ertönt ein Warnton bis zum Erreichen der 

Fahrniveauhöhe. 

 

 

 

Am unteren Bildschirmrand findet man das Menü. 

Diese Taste muss etwa 2 Sekunden betätigt werden. 

Auf der folgenden Seite kann dann die Helligkeit 

eingestellt und zwischen Tag- und Nachtmodus 

ausgewählt werden. 

 

 

 

!ǳŦ ŘŜǊ ŘǊƛǘǘŜƴ {ŜƛǘŜ όαм..2..3άύ ōŜŦƛƴŘŜǘ ǎƛŎƘ ŘŜǊ 

Batteriestatus. Hier wird der Stand der Ladung der 

Zusatz- und die Spannung der Fahrzeugbatterie 

angezeigt. 
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3.1.2 Weitere Tasten 

 
 

1: Rückwärtswarnsystem (RWS) 10: Heizung im Patientenraum 

2: Martinhorn 11: Funkgerät 

3: Horn von Stadt- auf Landbetrieb (S/L) 

umstellen 

12: Deckenlicht/Suchscheinwerfer 

4: Umfeldbeleuchtung 13: Be-/Entlüftung 

5: Test 14: Nachtabsenkung (Blaulicht dimmen) 

6: Deckenlicht 15: elektrische Sirene 

7: Frontblitzer 16: elektrische Sirene, Martinhorn 

8: Blaulicht 17: Rückfahrwarnton (RFW) deaktivieren 

9: Powerblitz  

 

Neben den oben aufgeführten Schaltern können auch Kontrollleuchten für die 

einzelnen Funktionen verbaut sein. Diese zeigen an, ob eine Funktion aktiviert ist. 
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 Signal- und Warnanlagen 

3.2.1 Optische Warnanlage 

 
Abbildung 7: Alkoven und Heckbalken mit Front- und Heckblitzleuchten 

Die optische Warnanlage besteht aus dem Alkoven und Heckbalken sowie den Front- und 

Heckblitzeleuchten. Sie werden über die Mittelkonsole im Fahrerhaus gesteuert. 

Hinweis: Das Blaulicht muss aktiviert sein, um die akustische Warnanlage einschalten zu 

können. 

3.2.2 Akustische Warnanlage 

 

Abbildung 8: Druckkammerlautsprecher und Schallbecher 

Die akustische Warnanlage wird über die Mittelkonsole im Fahrerhaus gesteuert. Die 

dazugehörigen elektrisch angesteuerten Druckkammerlautsprecher oder die Schallbecher der 
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Martinhorn-Anlage befinden sich links oder rechts und im Bereich des Kühlergrills und/oder 

unterhalb des Fahrzeuges. 

Das Blaulicht muss aktiviert sein, um die akustische Warnanlage einschalten zu können. Das 

Klangbild kann mittels Stadt-Land-Schaltung an die Umgebung angepasst werden. 

3.2.3 Fußtaster 

 
Abbildung 9: Fußtaster 

Die Signalanlage kann zusätzlich durch die Betätigung eines Fußschalters aktiviert werden. 

Dieser befindet sich links neben dem Bremspedal und wird mit dem linken Fuß betätigt. 

Hinweis: Diese Funktion kann nur genutzt werden, wenn das Blaulicht eingeschaltet ist. 
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3.2.4 Martinshorn und Kompressor 

 
Abbildung 10: Kompressor im Motorraum 

 

Der Kompressor der Martinhorn-Anlage wird standardmäßig im Motorraum verbaut und In 

diesen müssen in regelmäßigen Abständen (14-tägig) einige Tropfen Öl eingefüllt werden. 
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 Elektronik 

3.3.1 Sicherungskasten 

 Mercedes Sprinter 

 
Abbildung 11: Fahrersitz mit Sicherungskiste 

Unter dem Fahrersitz befindet sich die Sicherungskiste für das Fahrerhaus und weiterer 

verbauter Komponenten. Zum Öffnen die beiden Hebel leicht nach unten drücken. Auf der 

Rückseite der Abdeckung befindet sich die Sicherungsbelegung. Diese zeigt die Position im 

Sicherungsträger, die Größe der Absicherung/ Belastbarkeit der Sicherungen bzw. des 

jeweiligen Stromkreises und Funktion/ Zugehörigkeit jeder Sicherung an. 

 
Abbildung 12: Sicherungsbelegung und Sicherungskiste Mercedes 
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Falls eine Sicherung überprüft werden muss, ziehen Sie diese mit einer Sicherungszange oder 

einem kleinen Werkzeug heraus. Sichtbar beschädigte Sicherungen (durchgebrannter Draht) 

müssen ersetzt werden. Verwenden Sie nur Sicherungen in der vorgeschriebenen Größe (der 

gleichen Ampere-Zahl), um Schäden an der Elektrik zu vermeiden. 

 
Abbildung 13: Beispiel für Relais in der Fahrersitzkiste 

Neben den Sicherungen befinden sich Relais, die bestimmte Systeme steuern. 

Relais lassen sich durch Ziehen aus der Halterung entfernen. Defekte Relais sind nur durch 

identische Ersatzrelais auszutauschen. Beachten Sie die Position und die Belegung. 

Hinweis: Nur geschultes Personal darf das System bedienen. 

Überprüfen Sie regelmäßig die Sicherungen und Kontakte auf Korrosion, insbesondere wenn 

das Fahrzeug in feuchten Umgebungen eingesetzt wird. Reinigen Sie den Sicherungskasten 

bei Bedarf mit einem trockenen Tuch, um Staub und Schmutz zu entfernen. Halten Sie 

Ersatzsicherungen und Relais griffbereit, um bei einem Ausfall schnell reagieren zu können. 

 MAN TGE 

Der Sicherungskasten befindet sich unter dem Fahrersitz, doch um diesen zu erreichen, muss 

der Fahrersitz ganz nach vorne geschoben werden. 
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Abbildung 14: Sicherungskiste MAN 

Die Sicherungsbelegung befindet sich direkt im Einstiegsbereich des Fahrers. 

 

Abbildung 15: Sicherungsbelegung MAN 
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3.3.2 Notstart 

 

Abbildung 16: Notstartknopf 

Die Taste für den Notstart befindet sich links neben dem Lenkrad. Sollte es dazukommen, 

dass die Fahrzeugbatterie ganz oder teilweise entladen ist und das Fahrzeug nicht gestartet 

werden kann, so ist die Notstarttaste für ca. 10 Sekunden zu betätigen. Erst anschließend darf 

der Motor gestartet werden (mit gedrückter Notstarttaste). 

3.3.3 Unfalldatenspeicher (UDS) 

 
Abbildung 17: Einbauort UDS im Fahrerhaus 

Der Unfalldatenschreiber befindet sich im Fahrerhaus unter dem Beifahrersitz ς 

gekennzeichnet durch einen Aufkleber. 
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Abbildung 18: UDS-Auslesekabel hinter Beifahrersitz 

Das zugehörige Auslesekabel befindet sich hinter der Abdeckung innerhalb der Sitzkiste. 

Der UDS speichert permanent Daten, die aufgrund der Speicherkapazität laufend 

überschrieben werden. 

 

Abbildung 19: UDS-Taste links vom Lenkrad 

Bei Betätigung der UDS-Taste im Fahrerhaus (in der Nähe des Lenkrads) werden die aktuellen 

Daten dauerhaft gesichert. Diese können für Auswertungszwecke genutzt werden. Außerdem 

findet eine automatische Speicherung im Falle eines Unfalls statt. 
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3.3.4 Zusatzbatterie 

 
Abbildung 20: Unterbaustaufach mit Zusatzbatterie 

Die Zusatzbatterie wird standartmäßig im Unterbaustaufach des Koffers verbaut. 

3.3.5 Batterietrennschalter 

 
Abbildung 21: Fahrersitz mit Batterietrennschalter 

Das Fahrzeug verfügt über einen zentralen Schalter, welcher die Verbindung zwischen den 

Verbrauchern und der Zusatzbatterie trennt. Dieser befindet sich im Fahrerhaus linksseitig 

oder rechtsseitig an der Fahrersitzkiste. 

Hinweis: Den Batterietrennschalter nur bei ausgeschalteter Zündung betätigen, sonst kann es 

zu Störungen der Bordelektronik kommen. 
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Abbildung 22: Ein-/Aus-Position Batterietrennschalter 

Zum Ein- bzw. Ausschalten muss der Hebel um 90° nach unten bzw. oben gedreht werden. 

Hinweis: Wenn das Fahrzeug für einen längeren Zeitraum abgestellt/nicht genutzt wird, sollte 

der Kofferaufbau mittels Hauptschalter komplett abgeschaltet werden. Das Fahrzeug kann 

weiterhin gestartet werden. 

Ein 

Aus 
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4 Kofferaufbau 

 Zugänge und Aufbauten 

4.1.1 Türen und Schlösser 

 Hecktüren 

 
Abbildung 23: Hecktüren mit Kofferklappenverschluss 

Um die Hecktüren zu öffnen, muss der obere Griff des Kofferklappenverschlusses zu sich 

herangezogen werden. Anschließend kann die erstöffnende Tür aufgestellt werden. 

 

Abbildung 24: zweitöffnende Hecktür und Entriegelungsgriff 

Die linke Tür kann entriegelt werden, indem man den Griff auf der Innenseite der 

geschlossenen Tür betätigt. Diese muss ein kleines Stück im Uhrzeigersinn gedreht werden. 
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Abbildung 25: Innenansicht der Hecktüren 

Um die Hecktüren von innen zu öffnen, muss der Griff auf der rechten Hecktür mit der 

.ŜǎŎƘǊƛŦǘǳƴƎ α¢«w !¦Cά ōŜǘŅǘƛƎǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 

 
Abbildung 26: 90°-Aufsteller 

Die hinteren Türen werden nach dem Öffnen in einer 90° Stellung mechanisch verriegelt. Dies 

erfolgt durch das Vorspringen eines Riegels. Um die Türen vollständig zu öffnen oder diese 

wieder zu verschließen, ist es notwendig die Türentriegelung zu betätigen, damit sich die 

Arretierung löst. Gleichzeitig muss die Tür in eine der beiden Öffnungsrichtungen bewegt 

werden, sodass sich der Bügel löst. 
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Abbildung 27: Hecktürentriegelung 

Dazu müssen die rot gekennzeichneten Hebel an den Innenseiten der hinteren Türen 

hervorgezogen werden. Dadurch wird der mechanische Sperrhebel, der im Riegel einrastet, 

gelöst und die jeweilige Tür kann nach Belieben vollständig geöffnet oder geschlossen 

werden.  

Hinweis: Nach vollständiger Öffnung der Türen (> 90°) werden diese beim Verschließen in 90° 

Stellung erneut verriegelt und können nur durch Ziehen der Hebel geschlossen werden.  

 

 Seitentür 

 

Abbildung 28: Schiebetür 
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Zum Öffnen der Schiebetür muss der Griff des Kofferklappenverschlusses betätigt werden 

(wie bei der Hecktür, siehe 4.1.1.1 Hecktüren). Gleichzeitig zieht man die Tür ein Stück zu sich 

heran und schiebt sie Richtung Heck. 

Hinweis: Nach Öffnen der Seitentür wird eine elektrische Trittstufe (4.1.1.3 Trittstufe) 

ausgefahren. 

 
Abbildung 29: Entriegelungsgriff Schiebetür 

 ¦Ƴ ŘƛŜ ¢ǸǊ Ǿƻƴ ƛƴƴŜƴ Ȋǳ ǀŦŦƴŜƴΣ Ƴǳǎǎ ŘŜǊ 9ƴǘǊƛŜƎŜƭǳƴƎǎƎǊƛŦŦ όα¢«w !¦Cάύ ōŜǘŅǘƛƎǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 

Anschließend drückt man die Tür leicht nach außen und schiebt sie Richtung Heck. 

Hinweis: Nach Öffnen der Seitentür wird eine elektrische Trittstufe (4.1.1.3 Trittstufe) 

ausgefahren. Bitte halten Sie ausreichend Abstand. 

Die Seitentür, die als Schiebetür verbaut ist, wird nach vollständiger Öffnung in der hintersten 

Position arretiert. Dies verhindert das selbstständig schließen auf abschüssigem Untergrund. 
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Abbildung 30: Schiebetürentriegelung 

Um die Tür wieder zu schließen, muss der Hebel an der Innenseite der Tür zum Körper 

herangezogen werden. Dieser befindet sich an der Führungsschienenaufnahme. Der an der 

Außenseite verbaute Griff erleichtert den Vorgang zusätzlich. 

Beim Schließen der Tür muss diese von innen zusätzlich zu sich herangezogen (mithilfe des 

Griffs). Beim Schließen von außen ist die Tür zum Fahrzeug hin mit zwei Händen zu drücken. 

 Trittstufe 

 
Abbildung 31: Elektrische Trittstufe (Schiebetür) 

Die elektrische Seitentrittstufe wird beim Öffnen bzw. Schließen der Seitentür 

vollautomatisch aus- bzw. eingefahren. Eine manuelle Bedienung ist nicht notwendig. 
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Hinweis: Bitte halten Sie ausreichenden Abstand, wenn die Trittstufe ausfährt, da es sonst zu 

Verletzungen kommen kann. 

 
Abbildung 32: manuelle Trittstufenentriegelung 

In Ausnahmefällen kann sie händisch bedient werden. Hierzu muss die Verriegelung auf der 

rechten Unterseite gelöst werden, indem man den Entriegelungshebel Richtung Heck 

betätigt. 

Wird die Seitentür beispielsweise nicht korrekt geschlossen, so fährt die Trittstufe 

automatisch ein, sobald sich das Fahrzeug in Bewegung setzt. Jedoch bei Stillstand des 

Fahrzeugs fährt sie automatisch wieder aus. 

Hinweis: Überprüfen Sie stets den korrekten Verschluss aller Türen am Fahrzeug, um die 

Sicherheit im Straßenverkehr zu gewährleisten. 

Die Trittstufe ist mit maximal 250 kg zu belasten. 

Bitte vergewissern Sie sich stets über die korrekte Funktion und dem Vorhandensein der 

Trittfläche und sichern Sie sich stets beim ein- und aussteigen über die Handgriffe ab. Dies 

dient der eigenen Sicherheit und schützt vor Verletzungen. 

Weitere Informationen entnehmen Sie der separaten Bedienungsanleitung. 

 



4 Kofferaufbau 
 

 

26 

 Schlösser 

 

Abbildung 33: Einschlüsselsystem 

Bei fehlender Funktion der Zentralverriegelung können die verschlossenen Koffertüren 

mithilfe eines separaten mechanischen Schlüssels geöffnet werden. Das Schlüsselloch hierfür 

befindet sich im Kofferklappenverschluss unter dem Entriegelungsgriff. 

 
Abbildung 34: Türschlösser 

Falls Reparaturen notwendig sein sollten, befinden sich an allen Türen Abdeckungen, hinter 

denen sich die jeweiligen Türschlösser mit den Türkontaktschaltern befinden. 
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 Arbeitsscheinwerfer 

 
Abbildung 35: Arbeitsscheinwerfer links 

Am Fahrzeug sind insgesamt sechs Arbeitsscheinwerfer verbaut. Diese befinden sich auf der 

linken sowie rechten Fahrzeugseite und am Heck. 

Zum Ein- bzw. Ausschalten müssen die entsprechenden Tasten auf der Mittelkonsole oder 

den Kofferbedienteilen betätigt werden. 

 

 Sitze und Sicherungssysteme 

4.3.1 Betreuersitze 

 

Abbildung 36: Betreuersitz in Grundposition (li.) und Hebel zur Entriegelung (re.) 
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Der Betreuersitz ist mittels eines Hebels, der sich rechts bzw. links (je nach Position an rechter 

oder linker Seitenwand) unterhalb der Sitzfläche befindet, in drei Positionen verstellbar. Bei 

Nichtnutzung ist er in der Grundposition (Sitzfläche hochgeklappt und an die Wand gedreht). 

Um den Sitz nutzen zu können, drückt man den Hebel nach vorne (in Pfeilrichtung) und dreht 

gleichzeitig den Sitz. Anschließend befindet er sich in Fahrtrichtung (Fahrtposition). 

 

Abbildung 37: Betreuersitz in Fahrtposition 

Die Betreuersitze können aus dieser Position um weitere 20° zur Patiententrage gedreht 

werden. Dazu wird der Hebel ein weiteres Mal betätigt. 

 

Abbildung 38: Hebel zur Neigungsänderung der Rückenlehne 

Die Neigung der Rückenlehne ist durch Drehen des Hebels an der Lehne stufenlos verstellbar. 
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Abbildung 39: Stromzuleitung gür Gurtwarner 

Die Spiralkabel, welche von den Betreuersitzen in die Wand verlaufen, dienen der 

Stromzufuhr und Signalübermittlung für den Sicherheitsgurtalarm. 

Hinweis: Aus Sicherheitsgründen muss die Rückenlehne während der Fahrt immer aufrecht 

gestellt sein. Es darf ausschließlich in Fahrtrichtung oder entgegengesetzt gefahren werden ς 

nicht schräg zur Trage gedreht. 

4.3.2 Frontsitz 

 

Abbildung 40: Frontsitz 
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Der Frontsitz befindet sich an der Trennwand zum Fahrerhaus und ist, anders als beim 

Betreuersitz, nicht zu den Seiten schwenkbar. Die Sitzfläche kann einfach heruntergeklappt 

werden. Die Kopflehne kann in der Höhe verstellt werden. Möchte man Zugang zum 

dahinterliegenden Staufach haben, muss man die Sterngriffschrauben links und rechts neben 

der Rückenlehne lösen und kann dann die Klappe samt Sitz nach vorn abkippen. Die 

abgeklappte Möbelwand, wird von zwei Riemen gehalten. 

 
Abbildung 41: Frontsitz mit Sitzfläche (li.) und abgeklappter Möbelwand 

4.3.3 Lichtanlage 

   
 

Die Lichtanlage wird über die Folientastatur oder separate Schalter gesteuert. Um die 

Deckenleuchte einzuschalten, muss der entsprechende Knopf auf der Tastatur einmal betätigt 

werden, zum dimmen gedrückt halten und zum Ausschalten nochmal drücken. Wurde die 

Lampe gedimmt und ausgeschaltet, so leuchtet sie nach dem Einschalten mit gleicher 
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Intensität. Um wieder die volle Leuchtkraft zu erreichen, muss die Taste durch doppeltes 

Klicken betätigt werden. 

.Ŝƛ !ǳǎŦŀƭƭ ŘŜǊ 9ƭŜƪǘǊƻƴƛƪ ƪǀƴƴŜƴ ŘǳǊŎƘ .ŜǘŅǘƛƎŜƴ ŘŜǊ ¢ŀǎǘŜ αbƻǘƭƛŎƘǘάκα.ƭǳŜƭƛƴŜά ŘƛŜ ōŜƛŘŜƴ 

Leuchten im Innenraum eingeschaltet werden. 

 

4.3.4 Dachfenster 

 
Abbildung 42: Dachfenster 

Das Dachfenster kann komplett oder zu einer Seite geöffnet werden. Um es komplett 

aufzustellen, muss man die beiden seitlichen Griffe kräftig nach oben drücken. Für eine 

seitliche Öffnung drückt man zur entsprechenden Seite. Dieser Mechanismus gilt sinngemäß 

für alle Öffnungsrichtungen. 

Hinweis: Der Öffnungswinkel des Dachfensters ist begrenzt. Üben Sie nicht unnötig Druck 

beim Öffnen aus, um Beschädigungen zu vermeiden. 

 
Abbildung 43: Dachfenster mit Fliegengitter und Sonnenschutz 
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Das Dachfenster kann zusätzlich über einen Sonnenschutz und ein Fliegengitter verfügen. Das 

Fliegengitter wird über ein Führungsschienensystem von vorne nach hinten zugezogen. Der 

Sonnenschutz wird auf die gleiche Weise, aber in entgegengesetzter Richtung, bedient. 

4.3.5 Drehgriffe 

 
Abbildung 44: Trennwandschrank 

Die Schubladen und Türen der Möbel sind gegen selbstständiges Öffnen gesichert. Die 

Drehgriffe sind in drei Varianten vorzufinden, wobei der Öffnungsmechanismus bei den Arten 

B und C gleich ist. Um Art A zu betätigen, ist eine Drehung im Uhrzeigersinn erforderlich. Die 

Griffe der Art B und C können in beide Richtungen gedreht werden. Die Griffe können bis zum 

Anschlag gedreht werden. In dieser Position ist die Schublade bzw. Möbeltür entriegelt und 

kann geöffnet werden. 

Hinweis: Beim Schließen wird empfohlen die Griffe ebenfalls in die gleiche Richtung zu 

drehen, damit kein unnötiger Verschleiß der Schlösser und Schließwinkel auftritt. 

A

B 

C
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4.3.6 Schubladen 

 
Abbildung 45: Schubladen 

Die Unterteilung der Schubladen variiert entsprechend der vorgesehenen Beladung. 

 
Abbildung 46: Rasterleisten und Trennwände 

In einigen Schubläden sind an den Außenwänden Rasterleisten angebracht. Diese 

ermöglichen, dass die Facheinteiler variabel gesteckt werden können. Somit kann die 

Facheinteilung individuell verändert werden. 

Hinweis: Die Schubladen und Schränke wurden durch Fahrtec getestet und wir empfehlen 

keine Belastung von mehr als 5kg für Schubladen und 7kg für Schränke. 
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Abbildung 47: Teleskopschienen mit Entriegelungshebel 

Schubladen sind mit Vollauszügen ausgestattet, was den vollständigen Zugriff auf den Inhalt 

ermöglicht. Nachdem die Schublade komplett herausgezogen wurde, rastet sie ein. Dies 

verhindert, dass die Schublade von allein zufallen kann. Zum Schließen drückt man die 

Schublade gleichmäßig zurück in den Schrank. 

Falls nötig, kann die Schublade herausgenommen werden. Vorab bitte sicherstellen, dass sie 

nicht zu schwer beladen ist, um sie leichter herauszunehmen. Die Schublade vollständig 

öffnen. Anschließend den Riegel links und den rechts nach oben. So wird der Mechanismus 

gelöst und die Schublade kann zu sich herangezogen und entnommen werden. Bitte darauf 

achten, dass die Schublade gleichmäßig und gerade herausgezogen wird, um zu vermeiden, 

dass sie beschädigt wird. Zum Einsetzen sicherstellen, dass die Führungen korrekt 

ausgerichtet und nicht verkantet sind. 
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4.3.7 Mülleimer 

 
Abbildung 48: Mülleimer 

Auf der Arbeitsfläche des Trennwandschrankes befindet sich nach Bedarf ein in das 

Möbelstück eingelassener Mülleimer. Die Klappe kann mithilfe des Muschelgriffs geöffnet 

werden. 

 
Abbildung 49: geöffnete Klappe mit Gasdruckfeder  

Durch die Aufsteller bleibt sie geöffnet bis man sie durch leichten Druck wieder schließt. 

Die eingelassene Schale kann zum Reinigen herausgenommen werden. 
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4.3.8 Medikamentenfächer 

 
Abbildung 50: Medikamentenschrank 

An der Schranktür des unteren Faches befindet sich eine Platte für Ampullen. Diese wird oben 

von einem Vorreiber gehalten und ist unten durch eine Leiste gesichert. Zum Herausnehmen 

muss der Vorreiber um 180° nach oben gedreht werden. Die Platte kann dann entfernt 

werden. 

In den beiden Medikamentenfächern befinden sich Böden mit Schlingerleisten, welche 

Material gegen Herausfallen sichern. Auch hier sind Facheinteiler zu finden, welche variabel 

positioniert werden können. 

4.3.9 Katheterfach 

 
Abbildung 51: Katheterfach 

Das Katheterfach kann mithilfe des Griffs geöffnet werden. 
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Abbildung 52: herausnehmbare Fachunterteilung 

Innen befindet sich eine Fachunterteilung, die komplett herausgenommen werden kann. Die 

Fächer sind mit unterschiedlichen Abstandshalter versehen. 

Hinweis: Die Klappe nur bei geschlossenem Apothekerschrank öffnen. 

 

4.3.10 Kühlschrank 

 

 

Abbildung 53: Ambufridge Kühlschrank 
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Die Bedienung des Kühlschranks erfolgt über 2 Tasten. Um das Gerät einzuschalten, drückt 

man kurz die Taste mit dem Pfeil nach unten. Zum Ausschalten muss die gleiche Taste für ca. 

5 Sekunden betätigt werden. 

!ǳŦ ŘŜƳ 5ƛǎǇƭŀȅ ƛǎǘ Řŀǎ ²ƻǊǘ αhYά Ȋǳ ǎŜƘŜƴΣ ǿŜƭŎƘŜǎ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ ƎǊǸƴŜƴ [95 ƘƛƴǘŜǊƭŜƎǘ ƛǎǘΦ 

Wenn diese blinkt, dann ist das Gerät noch nicht betriebsbereit. Es ist dabei die 

Betriebstemperatur zu erreichen. Sobald dies erledigt ist, leuchtet die LED durchgängig. 

Zum Einstellen der Innentemperatur müssen beide Pfeiltasten ca. 10 Sekunden gleichzeitig 

gedrückt werden bis das Temperaturdisplay rechts blinkt. Nun die Pfeiltasten einzeln 

bedienen, um die Temperatur zu senken oder zu erhöhen (Bereich: 2° bis 8° C). Anschließend 

keine Taste mehr betätigen. Der Wert wird automatisch gespeichert. 

Falls die eingestellte Temperatur einer Schwankung von + 1,5 °C unterliegt, schaltet sich die 

rote LED (blinkend) zusammen mit einem akustischen Alarm ein. Nach Feststellen und 

Beheben der Ursache kann das akustische Alarmsignal durch Drücken beider Pfeiltasten 

quittiert werden. 

Weitere Informationen entnehmen Sie der separaten Bedienungsanleitung. 

 

4.3.11 Thermobox 

 
Abbildung 54: Thermobox 

Weitere Informationen entnehmen Sie der separaten Bedienungsanleitung. 

Die neue Thermobox (rechts) kann nun ganz bequem durch die Displays innerhalb des Koffers 

gesteuert werden. 
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 Medizintechnikhalterungen 

4.4.1 Sauerstoffsystem 

 
Abbildung 55: Flaschenhalter im Außenstaufach 

Der Flaschenhalter dient der sicheren Lagerung von bis zu zwei Druckflaschen mit 10 oder 11 

Liter Fassungsvermögen. Diese werden auf der vorderen Seite durch einen Bügel gehalten. 

 
Abbildung 56: Polsterung am Flaschenhalter 

In dem Bügel befindet sich zusätzliche Polsterung um einen ordnungsgemäßen Transport der 

verschiedenen Flaschengrößen zu gewährleisten. 

Um die Flaschen zu entnehmen, muss der Hebel an der rechten Seite gelöst werden, indem er 

nach oben gedreht wird. 

Hinweis: Achtung Quetschgefahr beim Öffnen und Schließen. 
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Abbildung 57: Überschlagsicherung 

Zusätzlich sind die Flaschen auf Höhe des Ventils durch eine Halterung gegen Überschlag 

gesichert. Diese kann in verschiedenen Positionen befestigt werden, sodass verschiedene 

Flaschengrößen transportiert werden können. Um das Halteblech in der Höhe zu verstellen, 

müssen die zwei Schrauben gelöst und an neuer Stelle wieder befestigt werden. 

 

4.4.2 Mediflex Board 

 

Abbildung 58: Mediflex Board 
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Das Mediflex Board dient zum sicheren Transport von Ausrüstungsgegenständen, wie 

Medizintechnik. Es verfügt über Sterngriff-Verschraubungen, Welche durch herausdrehen/ 

das Lösen verstellbar sind oder über Schnellverschlüsse, um die Querschienen, an denen die 

Geräte hängen, schnell und problemlos neu positionieren zu können. 

Um die Schnellverschlüsse zu öffnen, drückt man die kleine 

Metallasche (1) an der Unterseite nach oben und klappt den Bügel 

des Griffs auf. Anschließend wird ein roter Hebel (2) 

herausgezogen und das Schienensystem kann in der Höhe 

verstellt werden. Das Verriegeln erfolgt in umgekehrter 

Reihenfolge. 

Der Einsatz von Silikoneinlagen verhindert ein innenseitiges 

Verschmutzen der Schienen. 

Hinweis: Vor dem Lösen der Sterngriffschrauben/ 

Schnellverschlüsse sollten die angebrachten Geräte entfernt und 

die zu lösenden Schienen sicher gehalten werden, da sie sonst 

ungebremst auf den Boden fallen könnten. 

4.4.3 Airline-Zurrschiene 

 
Abbildung 59: Airlineschienen am Heckschrank (rechts mit Spanngurt) 

Das Schienensystem dient der sicheren Befestigung von Transportgegenständen, wie Koffer 

der Patienten oder Rollstühle. Für die Befestigung dürfen ausschließlich die im Lieferumfang 

enthaltenen Spanngurte genutzt werden. 

Hinweis: An der Wand darf ein Maximalgewicht von 6 kg befestigt werden! 

1 

2 
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4.4.4 Bodenanker 

 

Abbildung 60: Bodenanker 

Im Boden des Patientenraums können sich Anker befinden, die zur Befestigung dienen. 

Hierfür müssen spezielle Gurte genutzt werden, die nicht im Lieferumfang enthalten sind. 

 Medizintechnik 

Informationen zur Medizintechnik entnehmen Sie der separaten Bedienungsanleitung. 

 Tragensystem 

Informationen zum Tragensystem entnehmen Sie der separaten Bedienungsanleitung. 

 

 Innenraum-Bedienelemente 

4.7.1 Folientastatur 

Mit der Folientastatur können verschiedene Funktionen, wie die Innen- und 

Außenbeleuchtung oder das Tragensystem bedient werden. Hierfür muss die jeweilige Taste 

betätigt oder für einen kurzen Moment gedrückt gehalten werden.  

 

Abbildung 61: Folientastatur Beispiel 
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Je nach Belegung des Tastenfeldes können folgende Funktionen ausgeführt werden: 

¶ Arztspot: Ein- oder Ausschalten des Arztspots 

¶ Be-/Entlüften: Ein- oder Ausschalten des Dachlüfters 

¶ Licht: Ein-, Ausschalten oder Dimmen der Beleuchtung im Patientenraum 

¶ Notlicht/Blueline: Einschalten der Innenraumbeleuchtung bei Ausfall der Elektronik 

¶ Summer: Ein- und Ausschalten eines Benachrichtigungstons im Fahrerhaus 

Bedienfeld des Hoverboards: 

 

¶ Block: Hoverboard fährt in die Reanimationsstellung 

¶ Hauptschalter: Ein- und Ausschalten des Hoverboards 

¶ Pfeiltaste: Lösen der Verriegelung, um Hoverboard seitlich zu verschieben oder die 

Höhe zu verändern 

Bedienfeld des Tragentisches: 

 

 

¶ Heben: Hebt die gesamte Trage an 
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¶ Senken: Senkt die gesamte Trage ab 

¶ Kopf tief: Senkt nur den Kopfteil der Trage ab 

¶ Fuß tief: Senkt nur den Fußteil der Trage ab 

¶ Block: Tragentisch ist für die Reanimation blockiert 

Teilweise befinden sich an den Seiten- oder Hecktüren ebenfalls Folientastaturen. Über diese 

können, neben den o.g. Funktionen, auch die Außenscheinwerfer und ggf. die Luftfeder 

bedient werden. 

 

Genauere Informationen zu den einzelnen Funktionen finden Sie unter den jeweiligen 

Punkten in dieser Bedienungsanleitung. 
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4.7.2 Multifunktionsdisplay 

 
Abbildung 62: Multifunktionsdisplay Koffer 

 

Alle im Display angezeigten Funktionen im Patientenraum können über das 

Multifunktionsdisplay gesteuert werden. 

In der oberen Abbildung sieht man den Startbildschirm. Mittig befinden sich Uhrzeit und 

Datum. Darunter folgen von links nach rechts das Bedienfeld für die Gegensprechanlage und 

den Datenlogger vom Kühlschrank sowie das Feld für die Zentralverriegelung und die 

Tastensperre. 

Über die Felder am unteren Bildschirmrand steuert man Beleuchtung, Tragentisch, 

Temperatur, Dachlüfter, Thermobox und gelangt man in das Einstellungsmenü. 

Außerdem wird am oberen Bildschirmrand angezeigt, wenn eine Störung der Klima- oder 

Heizungsanlage vorliegt. 

 

Durch kurzes Betätigen der Taste für die Gegensprechanlage schaltet man 

diese ein bzw. aus. Ist diese aktiviert, wird das Symbol auf dem Startbildschirm 

farbig hinterlegt. Zusätzlich wird das Zeichen links oben angezeigt, sodass man 

auch auf anderen Menüseiten sieht, dass die Gegensprechanlage eingeschaltet 

ist. Solang sie aktiviert ist, wird permanent vom Patientenraum übertragen ς es 

muss keine Taste gedrückt werden, um dem Fahrer etwas mitzuteilen. 

Die Bedienung im Fahrerhaus ist unter Punkt 3.1.1 Multifunktionsdisplay beschrieben. Die 

Anlage kann wechselseitig ein- bzw. ausgeschaltet werden. 

Durch Betätigen der Taste für die Zentralverriegelung auf dem Startbildschirm () wird 

das Fahrzeug ver- bzw. entriegelt. Hier öffnet sich keine Unterseite des Menüs und der 

derzeitige Zustand wird auch nicht angezeigt. 
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Zum Sperren des gesamten Bildschirms muss die Taste () ganz rechts in der Mitte für 3 

Sekunden betätigt werden. So kann man unerwünschtes Verstellen der Einstellungen z. B. 

beim Reinigen der Displayoberfläche verhindern. Zum Entsperren muss die Taste wieder 3 

Sekunden gedrückt werden. 

 

 
 

Den Datenlogger öffnet man durch Berühren der dazugehörigen Taste (). 

Hier werden die derzeitige Temperatur sowie die tiefste und höchste Temperatur des 

Kühlschranks seit letztem Reset angezeigt. Zusätzlich kann man die Werte manuell 

ȊǳǊǸŎƪǎŜǘȊŜƴΣ ƛƴŘŜƳ Ƴŀƴ ŘƛŜ αwŜǎŜǘά-Taste antippt. Der letzte Reset wird oben rechts 

dokumentiert. 
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Das Bedienfeld für die Beleuchtung erreicht man über die dazugehörige Taste. 

Hier können die beiden Lichtgruppen ein- und ausgeschaltet sowie gedimmt werden. 

½ǳǎŅǘȊƭƛŎƘ ƪǀƴƴŜƴ !ǊȊǘǎǇƻǘΣ ǿŜƴƴ ǾƻǊƘŀƴŘŜƴ ǳƴŘ ŘƛŜ bƻǘōŜƭŜǳŎƘǘǳƴƎ α.ƭǳŜƭƛƴŜά ƎŜǎǘŜǳŜǊǘ 

werden. 

 

 
 

Im Untermenü für den Tragentisch kann man diesen bedienen. Je nach verbautem System 

gibt es kleine Unterschiede zwischen den einzelnen Funktionen. Außerdem kann das System 

ein- und ausgeschaltet werden. 
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«ōŜǊ Řŀǎ ¦ƴǘŜǊƳŜƴǸ αYƭƛƳŀά ƪǀƴƴŜƴ ŘƛŜ IŜƛȊ- und Kühlsysteme im Patientenraum gesteuert 

werden. 

 

 
Mithilfe der Plus- und Minustasten kann die gewünschte Temperatur eingestellt werden (Soll-

Temperatur im Patientenraum). Hier muss die jeweilige Taste so oft berührt werden bis oben 

mittig der geforderte Wert steht. 

 

 
Über die Tasten mit den Ventilatoren kann die Intensität der Lüftung manuell gesteuert 

werde. 

 

5ǳǊŎƘ .ŜǘŅǘƛƎŜƴ ŘŜǊ α!ǳǘƻά-Taste wird die Klimaautomatik aktiviert. Sie ist 

dann Orange hinterlegt. Dadurch werden die Heiz- und Kühlsysteme 

eigenständig angesteuert, sodass die Soll-Temperatur möglichst schnell 

erreicht wird ς ohne manuelle Bedienung der Belüftung o. Ä. 

 

Bei der Bedienung der Klimasteuerung gibt es bestimmte Varianten, welche zu beachten sind: 

¶ Motor an ς Es gibt keine Einschränkungen, alle Systeme laufen. 

¶ Zündung an ohne Einspeisung ς Es funktioniert die Lüftung und Heizung des 

Fahrzeuges, aber nicht die Kühlung. 
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¶ Zündung an mit Einspeisung ς Das Klimasystem funktioniert gar nicht, da zuerst die 

Einspeisung entfernt werden muss. 

¶ Zündung aus ohne Einspeisung ς Die Heizung funktioniert und jedoch keine Kühlung 

oder Lüftung. 

¶ Zündung aus mit Einspeisung ς Das Klimasystem funktioniert gar nicht, da zuerst die 

Einspeisung entfernt werden muss. 

¶ Einspeisen bei aktivem Klimasystem ς Klimasystem schaltet sich ab und nach dem 

Trennen der Einspeisung erst beim nächsten Zündvorgang wieder an. 

Sollte die Klimaautomatik eingeschaltet sein, dann leuchtet dauerhaft eine LED, diese bleibt 

auch an, wenn Eingespeist wird um zu signalisieren, dass beim nächsten Zündvorgang das 

Klimasystem erneut startet. 

 

 
 

Die Steuerung des Dachlüfters erfolgt ebenfalls über das Touchdisplay mittels der Tasten 

α.ŜƭǸŦǘŜƴά ǳƴŘ α9ƴǘƭǸŦǘŜƴάΦ 5ƛŜ CǳƴƪǘƛƻƴǎǿŜƛǎŜ ōƭŜƛōǘΣ ǿƛŜ ƛƴ tǳƴƪǘ 4.10.3 Dachlüfter 

beschrieben. 
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Im oberen Bereich des Menüs für die Thermobox befindet sich der Datenlogger. Auch hier 

kann man die derzeitige sowie die tiefste und höchste Temperatur seit letztem Reset 

erkennen. 

Im unteren Bereich des Menüs kann die Box (von links nach rechts) ein- bzw. ausgeschaltet, 

die Soll-Temperatur eingestellt oder alle Werte zurückgesetzt werden. 

 

 
 

Im Einstellungsmenü kann die Helligkeit des Displays verändert werden. 

 
































































